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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Fleiſchermeiſter Franz Gelinski zu Langenau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück 
in Langenau Blatt 45 des Grundbuchs, einen Schlachtftall zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Ze ſchnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24 Zr er 8 zur Eins 
icht auslegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntme chung enthaltenden Kreisblattes enweder ſchrifelich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Mittwoch, den 22. März d. J., vormittags 10 ½ Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 23. Februar 1893. 

Der Landrath. 


— Glen 


2 Der Fleiſchermeiſter A. Arndt zu Schönwarling beabſichtigt auf dem Grundſtück des 
Gafiwirth Neumann in Schönwarling Blatt 32 des Grundbuchs und Artikel 18 der Grund- 
ſteuerrolle einen Schlachtſtall zu errichten. 


Diefes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau, Sondgrube 24, Zimmer 8 zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach dem 
Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder müntlid 
zu Prototou bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Conceſſions⸗Verfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwen tenzen einen Termin auf 
Mittwoch, den 22. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der 
Einwendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 23. Februar 1893. 


Der Landrat h. 


— — 


3. Der Fleiſcher Johann Wendt zu Gr. Suckſchin, beabſichtigt auf dem Grundſtück des 
Eduard Nehmert in Gr. Suckſchin, Blatt 13 des Grundbuchs und Artikel 10 der Grundſteuerrolle 
einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier“ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß dle Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, prätluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt ein 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 
Dienſtag, den 21. März d. J., Vormittags 10½ Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 25. Februar 1893. 


Der Landrath. 
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4. Der Fleiſchermeiſter Albert Stagneth zu Roſenberg beabſichtigt auf dem Johann Ohl'ſchen 
Grundſtück in Roſenberg Blatt 2 des Grundbuchs und Artikel 2 der Grundſteuerrolle einen 
Schlachtſtall zu errichten. a 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach dem 
Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich 
zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſidiſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Konzeſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Dienſtag, den 21. März d. Is, Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein 
wendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 25. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 


5. Der Kleifehermeifter Mor Alsleben zu Jetau beabſichtigt ouf dem Grundſtück des 


A. Rohde in Grenzdorf Blatt 17 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen. welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werten. 


6; Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
inwendungen einen Termin auf 
Dienſtag, den 21. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wirr. 


Danzig, den 25. Februar 1893. 
Der Landrath. 


N 


6. Der Gaftwirth Andreas Droſſel in Schellmühl ift zum Waiſenrath für den Gutsbezirk 
Schellmühl ernannt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 25. Februar 1893. 
Der Landrath. 


110 Ich mache hierdurch zur genauen Beachtung bekannt, daß nach 8 14 des Reichsgeſetzes 
vom 27. Juli 1877 die Strandbehörden verpflichtet ſind, von jedem zu ihrer Kenntniß gelangen⸗ 
den Seeunfall dem zuſtändigen Seeamt — hier alſo dem Seeamt in Danzig — ungeſäumt An⸗ 
zeige zu machen. 
Danzig, den 27. Februar 1893. 
Der an dee e 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter die Tiſchlerfrau Julianna Paukſtadt geb. Brodda aus Schidlitz unter dem 
6. Februar 1893 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: V. J. 891/92. 
Danzig, den 27. Februar 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Tiſchler Franz Paukſtadt aus Schidlitz unter dem 6. Februar 1893 
erlaſſene, in No. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: V. J. 891/92. 
Danzig, den 27. Februar 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


10. Steckbrief. 

Gegen die unten beſchriebene Schneiderfrau Julianne Szudzerinski al. Szudzinski, geb. 
Böhnke aus Danzig, welche flüchtig ist und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gewerbs⸗ und gewohnheusmäßiger Hehleret verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das hieſige Central-Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No. 9 abzuliefern. 

Danzig, den 28. Februar 1893. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 

Beſchreibung. Alter: geboren den 7. März 1853 zu Eichenberg evangeliſch. Haare! 
ſchwarz. Augen: dunkel. Größe: 1,60 m. Figur: mittel und ſchlank. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 


ee 


Lin Bekanntmachung. 

In der Strafſache gegen den Arbeiter Rudolf Bach in Emaus wird von Amtswegen 
bekannt gemacht, daß durch rechtskräftiges Urtheil hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 
8. Februar cr. der Angeklagte wegen öffentlicher Beleidigung des Gendarm Grzendowski zu einer 
Geldſtrafe von zehn Mark im Undermögensfalle zu zwei Tagen Gefängniß verurtheilt worden iſt. 

Danzig, den 18. Februar 1893. 


Königliches Amtsgericht XII. 
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12. Polizei⸗ Verordnung 
für den Amtsbezirk Zigankenberg. 


Auf Grund der 88 5 ff. des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 

in Verbindung mit $ 62 ver Kreis⸗Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 19. März 1881 

wird unter Zuſtimmung des Amts⸗Ausſchuſſes des Amts Zigankenberg für den Umfang des 
Amtsbezirks Zigankenberg hiermit die nachſtehende Polſzei⸗Verordnung erlaſſen: 

8 1. 

best Zur Verhütung von Unglücksfällen bei Ausführung von Schornſteinfegerarbeiten wird 

eſtimmt: 
A. Beim Reinigen der ruffiihen Schornfteine vom Dache aus: 

1. Es ſind Ausſteigeöffnungen im Dache neben den Schornſteinen, von welchen aus un⸗ 
mittelbar die Reinigung derſelben erfolgen ſoll oder Laufbohlen von der Ausſteige⸗ 
öffnung nach dem Schornſtein oder von einem Schornſtein zum andern anzubringen. 

2. Bei hohen freiſtehenden Schornfteinen, welche von der Aus mündung gereinigt werden, 
find eiſerne, feſt angemachte Steigeleitern oder ſtarke, gut eingemauerte Steigeiſen an⸗ 


zubringen. > 
3. Es iſt dafür zu ſorgen, daß die Schornſteinköpfe ſtets in einem guten baulichen Zu⸗ 
ſtande erhalten werden. 


4. Dachfenſter (Dachluken), welche beim Reinigen der Schornſteine zum Ausſteigen 
dienen, find ſo anzubringen, daß ſich dieſelben beim Oeffnen umlegen und ſeſthalten 
und nicht durch ihre Conſtruction oder ihr Gewicht von ſelbſt zufallen. In dem 
Lichtraum der Rahmen darf fein weit vorſtehender Einhängekloben ſich befinden. 

8 2. 
B. Beim Reinigen der ruſſiſchen Schornſteine vom Boden aus: 
Wenn die Reinigungsthüren in nicht ebenmäßiger Höhe vom Fußboden ſich befinden und 


mit einer gewöhnlichen Leiter nicht zu erreichen find, fo müſſen auf dem Gebälke ſtarke und genügende 
breite gut befeſtigte Laufbohlen angebracht e 


C. Beim Reinigen der beſteigbaren Schornſteine. 

Die Hausbeſitzer haben dafür zu ſorgen: 

1. daß ſich die beſteigbaren Schornſteine in einem guten baulichen Zuſtande befinden, 
insbeſondere, daß die Steigeiſen feſt und nicht durchgeroſtet. desgleichen die 
Fleiſchhölzer nicht zu ſchwach, nicht angebrochen und gut befeſtigt, beziehungsweiſe 
eingemauert ſind, und daß dieſelben möglichſt aus vierkantigem Eiſen gefertigt werden; 


u 


2. daß bei allen beſteigbaren Schornſteinen, welche vom Dache aus befahren werden, 
oder nach Art der ruſſiſchen Schornſteine von der Ausmündung gereinigt werden, 
Ausfleigeöffnungen in der Dachfläche bezw. Laufbohlen anzubringen find; 

3. daß bei allen beſteigbaren Schornſteinen, auch wenn dieſelben nur vom Dache aus 
befahren werden, Ein⸗ bezw. Ausſteigethüren am Fuße derſelben angebracht werden; 

4. daß die von den Hauseigenthümern beziehungsweiſe Bewohnern zu liefernden Leitern 
ſich in einem brauchbaren Zuſtande befinden. 


§ 4. 
Die Beflimmungen unter 8 1A 1 und $ 3 C 2 gelten nur für Häuſer, welche aus 
mehr wie Keller und Erdgeſchoß beſtehen. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Polizei-Verordnung werden, ſowelt 
nicht die allgemeinen Strafgeſetze eine höhere Strafe anordnen, in Gemäßheit des Geſetzes vom 
11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 265) mit Geldbuße bis zu 15 , und im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet. 


Dieſe Pollzei⸗Verordnung tritt mit 90 12 Mai in Kraft. 
Hochſtrieß, den 10. Februar 1893. 
Der Amts⸗Vorſteher. 
Bruns. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Große Nuß⸗ und Zrennholz⸗Autkion Danzig, Kneipab 37. 


Dienſtag, den 7. März 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte im 
Auftrage des Herrn Otto Reichenberg an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen, als: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beſtehend in fichtenen Balken, Mauerlatten, 
Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc. ꝛc. in verſchiedenen Dimenfionen, ſowie eine ſehr große 
Partie Brennholz. 
Beträge mit „ 500 werden am Aucklonstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
Partien kaufen und mir persönlich bekannt find, gewähre ich Credit gegen Accept und haben ſich 
dieſelben vor dem Auctions⸗Termine mit mir zu verſtändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


14. Eine hochtragende Kuh verkauft Wohle, Kl. Zünder, 


2 


15 Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Montag, den 13. März er., Vormittags von 10 Uhr ab, im Reſtaurant zur Oſtbahn 
in Ohra. 

Es kommen zum Angebot: 

Buchen ca. 130 Rm. Kloben, 50 Rm. Knüppel, 10 Rm. Stubben, 50 Rm. Reiſig I. 

Birken, Erlen, Linden, Eſpen. 

2 Stück Nutzenden 0,53 Fm., ca. 48 Rm. Kloben, 12 Rm. Knüppel. 

Kiefern ca. 240 Stücke Bauholz 138 Im. 

100 Stück Stangen, I. III. Klaſſe, ca. 200 Rm. Kloben, 40 Rm. Knüppel, 40 Rm. 
Stubben. 

Danzig, den 2. März 1893. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


16 Auction zu Krampitz. 


Montag, den 6. März 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn H. Daniels an den Meiftbietenden verkaufen: 
1 Bullen, 2 fette Schweine, 100 Ctr. Rüben, 60 Ctr. Kartoffeln. 1 Schock Roggen⸗ 
richt, 4 Schock Weizen, 2 Schock Gerſten⸗ und 3 Schock Hafervorſchlag⸗Stroh 
60 Haufen Heu, 50 Ctr. Häckſel und 1 Quantum Weizenſpreu. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auctlon anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auttionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
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1. Auetion zu Schönrohr. 


Montag, den 13. März 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 

beſitzers Herrn J. Stack wegen Abzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 
6 Kühe, 1 fetten Bullen, 1 Stärke, 4 Schweine, darunter 2 tragende Säue, 5 Hühner, 
1 Spazier-, 1 Verdeck⸗ und 1 Arbeitswagen, 1 Jagd⸗, 1 Spazier⸗ und 2 Arbeits⸗ 
schlitten, 1 Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 zweiſcharr. Pflug, 1 Kahn, ½ Scheffel⸗ 
maaß, 1 Paar Milcheimer, 1 Fleiſchklotz, 1 Drehbutterfaß, 1 Mehlkaſten, 15 Getreide⸗ 
ſäcke, 10 Pappeldielen, Büggenbohlen, Nutz⸗ und Brennholz, 1 Sophattſch, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Kinderbettgeſtell, 1 Stubenuhr, 3 Lampen, Tonnen, Bütten, Siebe, 

Bänke, ca. 150 Ctr. Rüben und 4 Schock Weizenſtroh x. 

Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir be⸗ 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
U 


1 au, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
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Auetion zu Herzberg No. 19 und 23. 


18. Mittwoch, den 15. März 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn J. Knoop, im früher Taube'ſchen Grundſtück an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 Pferde, 3 Jährlinge, 8 Kühe, theils tragend, theils friſchmilchend, 1 Stärke, 
1 Bullen, 1 Bull: und 2 Kuhhocklinge, 7 Schweine, darunter 1 Eber und mehrere 
tragende Säue, 17 Tauben, 1 Spazier:, 1 Kaſten⸗ und 3 Arbeitswagen, 1 Familien 
1 Faß⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 
1 Hädfelmafchine, 1 Rapseylinder, 5 diverſe Pflüne, 4 Eggen, 2 Rapshäufler, 
2 Karrhaken, 1 Reinigungs maſchine, 1 Eroſchleife, 2 Satz Ernteleitern, 1 Rahmen, 
1 Hongerharke, 1 Rapsdriller, 1 Drehbutterfoß, 2 Paar Spazier- und 3 Geſpann 
led. Arbeitsgeichtrre mit Zubehör, 2 Sättel, 1 Decimalmaage mit Gewichten, 
1 Mangel, 1 Krautlade, diverſe Siebe, Dreſchflegel, Tröge, Ketten, Eimer, Tonnen, 
Bütten, ½ Scheffelmaaß, 30 Milchſchüſſeln, mehrere Haufen gutes Vorheu, Weizen⸗ 
und Haferſtroh, 1 Quantum Häckſel, ſowie Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräth ꝛc. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Unbekannte zahlen ſogleich. 

Nach Beendigung der Auction ſollen die Grundſtücke im Ganzen oder getheilt verkauft 
reſp. verpachtet werden und ſind die Kaufbedingungen ſehr günſtig geſtellt. Auch können 
Käufer reſp. Pächter vor der Auction ſchon mit Herrn Hofbefiger Knoop —Naſſenhuben in Ver⸗ 


bindung treten. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Ich habe mid in Sobbowik als prakt. Arzt nieder: 
gelafen. Dr. med. Felix Dauss. 


2 achw kid en und Dathſtöcke ſind vorräthig Danzig, Kneipab 1 


21. Das von den Königl. Gerichts⸗ pp. Behörden und geehrten Privaten über 25 Jahre 
mir geſchenkte Vertrauen, erſuche ferner gütigſt mir angedeihen zu laſſen. 
Danzig, Brodbänkengaſſe 11. Julius Kegler, Gerichtsbezirks⸗ u. Kreis⸗Taxator. 


I. ͤ ͤ ͤ—— , r n 
22. Weißen ſchweren Saathafer ſowie beſte blaue Saatlupinen hat abzugeben Rittergut Exau 
bel Seefeld W- Pr. Probe ſendet auf Verlangen die Guts verwaltung. 


23. Einen Lehrling für's Sattler⸗ und Tapezier⸗Geſchäft ſucht 
F. Balzuweit, Tapezier und Sattlermeiſter, Danzig, Kl. Mühlengaſſe 3. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruclerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


